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Vorwort 

Die Nutzung und Bewirtschaftung von Grundwasser erfolgt durch Bohrungen, die unabhängig vom Durch-
messer hydraulisch wirksame Trennschichten perforieren können und je nach Art der Verwendung mit 
unterschiedlichen Materialien ausgebaut sind. Liegen bauliche Mängel oder Schäden an den Ausbauma-
terialien vor, ist die Betriebssicherheit der ausgebauten Bohrung, bei unwirksamen oder fehlenden Ring-
raumabdichtungen zusätzlich das erschlossene Grundwasservorkommen, gefährdet. Für die Planung, 
Vorbereitung und Durchführung von Sanierungs- und Rückbauarbeiten von Brunnen, Grundwassermess-
stellen und Bohrungen wurde im Dezember 2018 das überarbeitete DVGW-Arbeitsblatt W 135 als allge-
mein anerkannte Regel der Technik eingeführt. Die Anwendung dieser Regel soll neben der Sicherstellung 
qualitativer Mindestanforderungen für Sanierungs- oder Rückbauarbeiten vor allem auch der Ressourcen-
sicherung dienen. Dem langfristigen und nachhaltigen Schutz des Grundwassers vor anthropogenen Ein-
flüssen, wie den Eintrag von Spuren- und Schadstoffen über undichte Ausbaumaterialien von Bohrungen, 
wird im Arbeitsblatt unter Berücksichtigung des Vorsorge- und Verursacherprinzips als wesentliche Auf-
gabe der wasserwirtschaftlichen Daseinsvorsorge die höchste Priorität eingeräumt.  

Die vorliegende DVGW-Information wurde von einem Projektkreis aus dem DVGW-Normenausschuss 
„Wassergewinnung“ erarbeitet. Anlass der Erarbeitung war die Veröffentlichung der neuen Fassung des 
DVGW W 135 (A) „Sanierung und Rückbau von Brunnen, Grundwassermessstellen und Bohrungen“. Im 
Gegensatz zur vorangegangenen Fassung aus dem November 1998 wurde im Rahmen der neuen Fas-
sung darauf verzichtet, Fallbeispiele zur Erläuterung der Inhalte des Regelwerks aus praktischen Anwen-
dungen mit aufzunehmen. Zwar wurde durch diese Maßnahme das Ziel erreicht, das Regelwerk zu straf-
fen, jedoch wurde im Nachgang an die Veröffentlichung aus der Praxis wiederholt der Nutzen von Anwen-
dungsbeispielen zur fachlichen Orientierung betont. Diesem Umstand trägt die vorliegende DVGW-Infor-
mation Rechnung. 

Folgerichtig enthält die DVGW-Information Nr. 104 „Sanierungs- und Rückbauverfahren – Methoden und 
praktische Beispiele zum DVGW-Arbeitsblatt W 135“ Anwendungsbeispiele zu den verschiedenen Sanie-
rungs- und Rückbauverfahren, deren fachliche Hintergründe im DVGW W 135 (A) erläutert werden. Die 
vorliegende DVGW-Information Nr. 104 stellt somit keine Anpassung oder wesentliche inhaltliche Erwei-
terung des zugehörigen Arbeitsblattes dar, sie versteht sich vielmehr als vertiefende Darstellung der In-
halte des DVGW W 135 (A). Sie soll Bauherren, Planern und ausführenden Fachfirmen als orientierendes 
Hilfsmittel zur richtigen Anwendung des DVGW W 135 (A) dienen und hierdurch einen Beitrag zur fachge-
rechten Planung und Umsetzung von Sanierungs- und Rückbauarbeiten an Brunnen, Grundwassermess-
stellen und Bohrungen leisten. 
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Einleitung 

Der Inhalt des Arbeitsblatts DVGW W 135 wurde an die aktuellen technischen Erkenntnisse und Möglich-
keiten für Rückbau- und Sanierungsarbeiten gemäß DVGW W 135 (A) angepasst. Derartige Arbeiten er-
fordern sowohl von Planern als auch Ausführenden ein hohes Maß an Kompetenz und Erfahrung. Zusätz-
lich ist der Einsatz geeigneter Gerätschaften und Werkzeuge für Erfolg oder Misserfolg mit entscheidend.  

Dieses Informationsblatt soll mit der Beschreibung von Ausführungsbeispielen aus der Praxis die Anwen-
dung des DVGW W 135 (A) ergänzen, Entscheidungskriterien für die Wahl von Rückbau- oder Sanierungs-
arten darlegen und auf Risiken der jeweils gewählten Verfahren eingehen. 

Das DVGW W 135 (A) regelt die grundsätzliche Vorgehensweise für die Durchführung von Sanierungs- 
und Rückbaumaßnahmen von Brunnen, Grundwassermessstellen und Bohrungen. Letztere können z. B. 
Versuchs- oder Erkundungsbohrungen sein, bei denen nach Erreichen ihres Nutzungszwecks ein geregel-
ter Rückbau des offenen Bohrloches genauso erfolgen muss wie bei stillgelegten Brunnen oder Grund-
wassermessstellen. 

Einleitend wird im DVGW W 135 (A) die planerisch notwendige Vorarbeit in Anlehnung an die HOAI mit 
genauer Beschreibung der mindestens erforderlichen Grundlagenermittlung, Variantenuntersuchungen 
und der Ausführungsplanung beschrieben. Die im Regelwerk DVGW W 135 (A) beschriebene planerische 
Vorgehensweise stellt eine Mindestanforderung dar und ist unabhängig davon, ob es sich um Rückbau- 
oder Sanierungsarbeiten handelt, immer umzusetzen. Die Durchführung der baulichen Arbeiten darf erst 
nach Vorliegen einer mindestens den Regeln des DVGW W 135 (A) entsprechenden Planung und behörd-
licher Freigabe erfolgen. 

Im Anschluss an die Beschreibung der planerischen Mindestvorgaben wird im Kapitel 7 des Regelwerkes 
speziell auf Sanierungs- und im Kapitel 8 auf Rückbaumethoden eingegangen. Für das bessere Verständ-
nis des Regelwerkes gilt es hier die Definition der Begri fflichkeiten zu beachten. Die Zielsetzung des Ver-
fahrens oder der Methode gibt vor, ob es sich um ein Sanierungsverfahren gemäß Kap. 7 oder ein Rück-
bauverfahren gemäß Kap. 8 handelt. In Bereichen von hydraulisch wirksamen Deck- und Trennschichten 
wird speziell auf die Notwendigkeit einer sicheren und überprüfbaren Unterbindung von Kurzschlussströ-
mungen im Gesamtsystem Untergrund/Bauwerk hingewiesen. 

Die Ausführungsbeschreibungen des DVGW W 135 (A) schließen mit der Mindestvorgabe der Kontrolle 
der Sanierungs- oder Rückbauarbeiten ab. Darauffolgend sind unter Kapitel 11 Hinweise für die Ausschrei-
bung von Sanierungs- und Rückbauarbeiten aufgeführt, die zu einer kalkulierbaren Beschreibung der not-
wendigen Leistungen und Lieferungen beitragen sollen. 

Die vorliegende DVGW-Information Nr. 104 ergänzt die fachtechnischen Ausführungen des DVGW W 135 
(A) um die Darstellung praktischer Fallbeispiele, mit deren Hilfe eine Orientierung zur Anwendung des 
DVGW W 135 (A) gegeben werden soll. 
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